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Einladung 
 

zur Sitzung des Ortsbeirates Mainz-Hartenberg/Münchfeld am 
Dienstag, 17.05.2022, 18:30 Uhr, 

Grundschule Dr.-M.-L.-King-Schule, Turnhalle, J.-F.-Kennedy-Str. 7, 55122 Mainz 
 
 
Tagesordnung 
 
 
a) öffentlich 
 
 
Anträge 
 
1. Erhöhung der Stadtteilmittel für HaMü (ÖDP) 
 
2. Gedenkort Deportationsrampe (ÖDP) 
 
3. Installierung von Abfallbehältern (CDU) 
 
4. Einrichtung von Standortplätzen für E-Scooter (SPD) 
 
5. Einwohnerfragestunde 
 
 
Anfragen 
 
6. Situation der Bewohner:innen in der der von Sinti und Roma bewohnten Siedlung Har-

tenberg (ÖDP) 
 
7. Weltkulturerbe !Alter Jüdischer Friedhof" (ÖDP) 
 
8. Entwicklung des Hartenberg-Parkes (CDU) 
 
9. Auswertung Probealarm-Status (CDU) 
 
10. Bestand Biotonnen (CDU) 
 
11. Situation ukrainischer Kinder und Jugendlicher in HaMü (Grüne) 
 
12. Anfragen aus vorherigen Sitzungen 
 
13. Sachstandsberichte 
 
14. Mitteilungen und Verschiedenes 



 

 
15. Stadtteilmittel 
 
 
b) nicht öffentlich 
 
16. Bau- und Grundstücksangelegenheiten 
 
17. Mitteilungen und Verschiedenes 
 
 
 
 
Mainz, 09.05.2022 
 
gez. Christin Sauer 
Ortsvorsteherin 
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Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Ortsbeiratsfraktion Hartenberg-Münchfeld                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                       
 

SPD Ortsfraktion HaMü       Jürgen Zaufke  
E-Mail: hartenberg-muenchfeld@spd-mainz.de               Dijonstraße 45 
                    55122 Mainz 
                    Mobil: 01 71 /71 40 131 
          E-Mail: zaufke@ing.twinwave.net 

 
 
Ortsverwaltung Hartenberg-Münchfeld 
John-F.-Kennedy-Straße  
z. Hd. v. Frau Sauer 
55122 Mainz 
   
       
                     

Mainz, den 04.05.22 
CC: Bermeitinger 

 
 
Antrag der SPD-Fraktion im Ortsbeirat Hartenberg-Münchfeld 
 
Der Ortsbeirat Hartenberg-Münchfeld wird gebeten, dem nachfolgenden begründeten Antrag 
eine Zustimmung gegeben. 
 
 
Einrichtung von Standortplätzen für E-Scooter 
 
Bereits im Frühjahr 2020 wurde beantragt, dass geordnet E-Scooter-Standortplätze in unserem 
Wohngebiet ausgewiesen werden sollten. Es wurden Beispiele genannt, wo dies unkritisch 
möglich ist und die E-Scooter ordnungsgemäß abgestellt werden können. Mit Hilfe der 
verschiedenen Behörden (Verkehr, Stadtplanung, Liegenschaften usw.) sollte es möglich sein, 
entsprechende Flächen kenntlich auszuweisen (Bushaltestelle Münchfeld, King-Park, BBS usw.) 
Wir bitten um Zustimmung. 
 
Begründung 
Wie bereits in der Presse mitgeteilt, aber auch hauptsächlich reflektierend auf die 
Vorgehensweisen der Stadt Frankfurt, sollte es auch in Mainz möglich sein, eine gewisse 
Ordnung herzustellen, damit Flächen zur Verfügung stehen zum Abstellen der E-Scooter. 
Gerade jetzt im beginnenden Frühjahr kann man wiederholt feststellen, dass an allen 
unmöglichen Punkten E-Scooter abgestellt werden, wie z.B. der Kirchengemeinde Don Bosco, 
seitlich auf dem Gehweg, quer an der Bushaltestelle oder im direkten Zugang zum 
Kirchenbereich. Des Gleiche trifft zu in der Verlängerung bis zum Rewe-Markt und dem 
Straßenzug im Münchfeld bis hin zur Koblenzer Straße. Selbst auf Verkehrsinseln, wie 
beobachtet werden konnte an der Saarstraßenrampe zum Martin-Luther-King-Weg standen 
über mehrere Tage mehrere E-Scooter mitten auf der Überweg-Insel. Wir möchten darum 
bitten, dass eine einvernehmliche Lösung für unseren Ortsteil, aber auch für die gesamte Stadt 
erreicht wird.  
 
Jürgen Zaufke 
Sprecher Der SPD-Ortsbeiratsfraktion Hartenberg-Münchfeld 
Mit freundlichen Grüßen 
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Antwort zur Anfrage Nr. 0554/2022 der ÖDP im Ortsbeirat betreffend Situation der 
Bewohner:innen in der der von Sinti und Roma bewohnten Siedlung Hartenberg (ÖDP) 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
1. Wie viele Menschen wohnen in der Siedlung der Sinti und Roma auf dem Hartenberg? 
 
Hierüber liegen der Verwaltung keine Erkenntnisse vor. Insbesondere wird nicht erfasst, wel-
cher Nationalität oder ethnischen Gruppe, Nationalität etc. die Bewohner der Häuser angehö-
ren. Wir gehen allerdings davon aus, dass ein Großteil der Bewohner der angesprochenen 
Gruppe angehören. 
 
2. Wie ist nach dem Wegfall der sozialen Betreuung durch städtische Einrichtungen in Räum-
lichkeiten der Alten Patrone die Situation der Sinti und Roma auf dem Hartenberg? 
 
Die Stadt Mainz hat sich bereits Anfang der 2000er Jahre dazu entschlossen, vorhandene Be-
ratungsleistungen nicht mehr exklusiv anzubieten, sondern im Sinne der Integration für alle 
Bewohner:innen des Sozialraums zugänglich zu machen. Die Maßnahme hat sich aus Sicht 
der Verwaltung bewährt. 
 
3. Wer kümmert sich um den baulichen Zustand der Häuser/Wohnungen in der Siedlung? 
 
Die Häuser/Wohnungen der Siedlung sind Eigentum der Wohnbau Mainz GmbH. Die städti-
sche Gesellschaft kümmert sich auch um den baulichen Zustand des Bestandes. 
 
4. Gibt es Personen, die in der Siedlung wohnen und eine Mittlerfunktion zwischen den städti-
schen Ämtern und den Bewohnern und Bewohnerinnen haben? 
 
Der Verwaltung ist kein Ansprechpartner/“Sprecher“ bekannt. 
 
5. Hält es die Verwaltung für notwendig, in regelmäßigen Abständen (monatlich; einmal pro 
Quartal) eine Sprechstunde der Verwaltung in der Siedlung anzubieten, um den Bewohnern 
und Bewohnerinnen den Kontakt zu städtischen Ämtern zu erleichtern? 
 
Den Bewohnern stehen die Unterstützungsangebote der Institutionen des Sozialraums und der 
Stadt zur Verfügung. Darüberhinausgehende Angebote werden nicht für notwendig erachtet. 
Für besondere, über individuelle Fragestellungen hinausgehende Anliegen, stehen – wie das 
auch in der Vergangenheit der Fall war – die Ämter und das Sozialdezernat zur Verfügung. 
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6. Kann die Verwaltung Angaben machen 
 
 - wie viele Kinder Betreuungseinrichtungen (städtische/freie Träger) besuchen? 
 
Nein. Eine statistische Auswertung von betreuten Kindern bestimmter Bevölkerungsgruppen 
kann nicht erfolgen. Hinsichtlich der freien Träger liegen der Verwaltung ebenso keine Informa-
tionen zur Betreuungslage von Kindern dieser ethnischen Herkunft aus dem Stadtteil oder ei-
ner bestimmten Siedlung vor. 
 
 - wie viele Kinder Schulen (welche Schultypen) besuchen? 
 
Es wird keine Statistik bezüglich der Anzahl von Sinti und Roma Kindern an Schulen geführt. 
 
Mainz, 09.05.2022 
 
gez. 
 
Dr. Eckart Lensch 
Beigeordneter 
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GRÜNE Fraktion im Ortsbeirat Hartenberg/Münchfeld 

 

An die 

Ortsverwaltung Hartenberg/Münchfeld  

z.Hd. Frau Sauer 

 

Vorlage-Nummer 0632/2022 

 

Anfrage zur Ortsbeiratssitzung am 17.05.2022 

Situation ukrainischer Kinder und Jugendlicher im Stadtteil 

 

Seit zwei Monaten erreichen minderjährige Flüchtlinge unseren Stadtteil. Für das 
Heranwachsen dieser Kinder und Jugendlichen ist es sehr wichtig, dass sie in 
Gruppen von Gleichaltrigen aufgenommen werden. Die Situation in den Schulen und 
Kitas ist aufgrund der Folgen der Corona-Pandemie und der angespannten 
Personalsituation sehr herausfordernd für die Beschäftigten. 
 

Um einen Überblick über die Situation zu bekommen, fragen wir deshalb: 

Wie viele Flüchtlinge aus der Ukraine sind im Stadtteil gemeldet? 

Wie viele davon sind Kinder/Jugendliche in den Altersgruppen 
0-6 Jahre, 6-10 Jahre, 10-18 Jahre? 

Wie viele Betreuungsanfragen gingen an die Kindergärten und Grundschulen im 
Stadtteil? 

Wie viele dieser Anfragen konnten positiv beschieden werden (gegliedert nach 
Altersgruppen). 

Welche Maßnahmen ergreift die Stadt Mainz, um die Betreuungssituation zu 
gewährleisten? 

 

Mainz, 06.05.2022 

 

 

gez. Ann Kristin Pfeifer 
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Beschlussvorlage für Ausschüsse 

 
  Drucksache Nr.  

 

1734/2021 
 

öffentlich 
 

 

Amt/Aktenzeichen Datum TOP 

61/68 14.04.2022  
 
 
 
Beratungsfolge Gremium Zuständigkeit Datum Status 

Ortsbeirat Mainz-Hartenberg/Münchfeld Kenntnisnahme 17.05.2022 Ö 

 
Betreff: 
Sachstandsbericht zum Antrag 1474/2021 der SPD Ortsbeiratsfraktion Mainz-
Hartenberg/Münchfeld; 
hier: Umgestaltung Fläche Dijonstraße, Bushaltebereich gegenüber REWE-Markt 
 
 
Mainz, 14. April 2022 
 
gez. Steinkrüger 
 
Janina Steinkrüger 
Beigeordnete 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Ortsbeirat Mainz-Hartenberg/Münchfeld nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis. 
 
Sachstandsbericht: 
 
Das Stadtplanungsamt nimmt den Antrag 1474/2021 zur Umgestaltung des Platzes zw. „Im 
Münchfeld“ und „Dijonstraße“ zur Kenntnis und wird die genannten inhaltlichen Punkte zur Be-
rücksichtigung in den weiteren Prozess aufnehmen. 
 
Entsprechend der Forderung zum barrierefreien Umbau von Bushaltestellen aus den Vorgaben 
des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) und unter Berücksichtigung des Nahverkehrsplans 
der Stadt Mainz wurden 2021 im Zuge einer Vorplanung auch erste Überlegungen zum Umbau 
der Bushaltestellen „Im Münchfeld A“, „Im Münchfeld B“ und „Im Münchfeld C“ unternommen. 
Aus den ursprünglich nach Prioritäten in getrennten Haltestellenpaketen gestaffelten Umplanun-
gen zur Barrierefreiheit, ergaben sich frühzeitig erhebliche Abhängigkeiten unter den drei ge-
nannten Bushaltestellen und auch zur Verkehrsführung in diesem Bereich. Ohne eine gesamt-
heitliche Überplanung des betroffenen Bereichs ist eine richtlinienkonforme Umsetzung zur Bar-
rierefreiheit nach derzeitigem Kenntnisstand nicht möglich. Aus diesem Grund wurden die ge-
trennten Einzelplanungen der Bushaltestellen derzeit nicht weiterbearbeitet.  
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Seite 2 von 2 

Das Stadtplanungsamt vertritt aus den vorgenannten Gründen ebenfalls die Meinung, dass eine 
Umgestaltung des gesamten Platzes vorgenommen werden sollte und plant deshalb eine Berück-
sichtigung im Haushalt 23/24 ein. 
 
Zur gegebenen Zeit werden wir den Ortsbeirat wieder informieren. 
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